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Frau Agnes und ihre Kinder
Mit diesem inhaltsreichen Roman von Fr . H . Eläser

beginnen wir in unserem heutigen „Schwarzwälder Sonn-
tagsblatt " , worauf wir unsere verehrten Leserinnen und
Leser aufmerksam machen.

Neubestellungen auf unsere Zeitung für den Monat
Februar wollen jetzt schon gemacht werden.

Zur Lage. °
Es war eine bewegte Woche für das Deutsche Reich . ;Am 18. Januar , dem Tag der Reichsgründung , konnte nach

dreitägiger Dauer die sogenannte „Länderkonferenz" ge¬
schlossen werden . Rund hundert Staats - und Ministerpräsi - .denten der einzelnen deutschen Freistaaten waren mit den ,
Reichsministern zusammengekommen, um zu beraten , wie
— aus der Not der Zeit gezeugt — eine Weiterbildung der '
Reichsverfassung im Sinne der Staatsvereinfachung und ^
Verbilligung in der Verwaltung und in der Finanzgeba - ?
rung möglich ist . Daß das Ergebnis der Ministerzusammen - s
kunft allseitige große Befriedigung ausgelöst hätte , kann -
man wahrlich nicht sagen. Vom „mageren Ergebnis " bis ^
zum „vergeblichen Debattierklub " gehen die Urteile oer s
Presse auseinander . Doch ist immerhin einiges erreicht : !
zum ersten hat man sich ohne allzugroße Reibungen inein - j
andergefunden — „Unitarier " und „Föderalisten "

. Und >
man hat dabei eingesehen, daß mit Schlagwörtern allein -
nichts zu machen ist . Die Dinge gehen hart auf hart . Darum s
ist auch die allgemeine Ansicht durchgedrungen, daß von -
einem schablonenhaften „Einheitsstaat " — wie z. B . im sSinne von Frankreich — ebensowenig die Rede sein kann, !
wie von eine föderalistischen Auflösung des neuen deut- i
schen Reiches in einen Staatenbündel vor -Bismarckischer s
Zeit . Auf der mühsam gewonnenen Grundlage wird nun !
weiter zu bauen sein . Denn auch das hat sich als allge- !
meine Ansicht herauskristallisiert : daß die Dinge so , wie sie !heute im deutschen Reiche liegen , nicht bleiben können, und j
daß wir darum selbst eine Aenderung und Besserung an - !
bahnen müssen , wenn wir nicht dazu gezwungen werden ^
sollen . Darum sind auch zwei Kommissionen eingesetzt wor- :
den, die in Bälde durchführbare praktische Vorschläge zu j
machen haben . Wenn sonst das Wort gilt : Man setzt Kom - s
Missionen ein , wenn man sich nicht zu helfen weiß oder ^einer Entscheidung aus dem Weg gehen will , so ist das Hof- z
fentlich von der jetzt ins Rollen gebrachten Frage der s
Reichs - und Staatsvereinfachung nach den verschiedensten s
Gesichtspunkten nicht der Fall . Und wir warten die greif- sbaren Vorschläge der Kommissionsarbeiten ab . k

stDer zweite plötzliche und unerwartete Vorgang im dem - r
schen Reiche ist der Rücktritt des Reichswehrministers Geß - ;
lers . Acht Jahre lang — durch schlimme Jahre der Erschüt- sterungen des jungen Reichsbaues und der mühsamen Auf- S
dauarbeit des uns verbliebenen Heeres-Restes — hat Geß- ?ler umsichtig und charakterfest sein Ziel verfolgt . Nun haben jihn persönliche , gesundheitliche Gründe (denn es ist manches zSchwere in seiner Familie über ihn gekommen ) veranlaßt , jum seiüe Enthebung zu bitten . Daß dabei auch eine unan - j
genehme Film -Geschichte, die jedenfalls zum Besten des >
Vaterlandes und ohne jede unsaubere Nebenabsicht von jeiner untergeordneten Stelle im Reichswehrministerium fohne Wissen Geßlers unternommen worden ist , ihn bs- k
drücken mag , darf sicher angenommen werden . Denn er hat r
sie nun einmal als Minister zu verantworten , und das ?
Reich hat die Kosten zu tragen . S

Nun ist sein Nachfolger wieder ein Süddeutscher, wieder jein Schwabe, der General Gröner . Die verhältnismäßig t
rasche Lösung der Frage der Neubesetzung des Reichswehr- ;
Ministeriums ist dem Eingreifen des Reichspräsidenten v . j
Hindenburg zuzuschreiben , der sich mit seinem Ansehen und j
seiner Autorität für eine endgültige Lösung dieser Frage s
eingesetzt hat . Der neue Reichswehrminister ist dem Reichs-
Präsidenten aus engster Zusammenarbeit während der ;
schweren Zeit des Kriegsendes und der Revolutionsmonate fbekannt, und es spricht entschieden gegen die von manchen -
Kreisen gegen General Gröner erhobenen Vorwürfe , daß -
der Reichspräsident sich für seine Betrauung mit dem Mini - ?
sterposten eingesetzt hat . Gröner ist parteipolitisch nie so
hervorgetreten , daß er in diesem Sinne etwa festgelegtwäre . Er hat sich in der letzten Zeit überhaupt von öffent¬licher politischer Betätigung so gut wie ganz zurückgehalten, sSeine Ernennung darf daher dahin ausgelegt werden, daß fdie Reichswehr weiterhin möglichst jedem politischen Ein - s
«luß entzogen bleiben soll.

Was weiter die politische Oeffentlichkeit im deutschen
Reiche beschäftigte , das war der ungewöhnlich starke Zwie¬
spalt , der sich innerhalb der Zentrumsfraktion dadurch auf¬
tat , daß ein aburteilender Brief des Zentrumsführers Dr.
Marx , der sich gegen den Fraktionsgenossen Dr . Stegerwald
und die übrigen Gewerkschaftsführer im Zentrum ausließ,
in die Oeffentlichkeit kam und hier von dem Zentrumsab¬
geordneten Jmbusch mit einer ungemein scharfen persön¬
lichen Zuspitzung gegen den Parteigenossen Dr . Marx und
die Kreise um ihn beantwortet wurde . Das Zentrum , als
die Partei der straffsten Disziplin , tat natürlich das denk¬
bar Mögliche, um den Streit nickt weiter sich ausbreiten zu
lassen . Man hat den zürnenden Flügel der katholischen Ar¬
beiterschaft durch Erklärungen des Reichskanzlers, die auch
den zweiten Vorsitzenden der Partei , Stegerwald , beruhi¬
gen werden, zu beschwichtigen versucht . Aeußerlich wird das
gelungen sein . Ob aber die Aussöhnung eine vollkommene
und haltbare sein wird , mag sich erst erweisen.

Im Norden von Preußen und in Mecklenburg ist es so¬
dann zu bisher unerhörten Vorgängen in der schwer ge¬
drückten Landwirtschaft gekommen . Einige hundert Pächter
haben einen förmlichen Streik begonnen , und andere Haber
einen solchen in aller Form angekündigt, wenn ihnen nicht
in einer befristeten Zeit Hilfe zuteil werde. Sie haben unk
wollen alle ihre Arbeiter , die nicht notwendig sind zur
Fortführung des täglichen Betriebes , sofort entlassen ; unk
sie kündigen an , daß sie weder Pachtgelder noch Steuern
zahlen werden . Es sind das schlimme Auswüchse einer be¬
denklichen Zeit und einer Kamvfesart , die man seither n
den Kreisen der Landwirtschaft nicht gekannt hat . Aber da;
Vorgehen zeigt do chdeutlich die große Not , die in diesen
Bevölkerunsteil Eingang gefunden hat und die dringen-
einer schleunigen Abhilfe bedarf, soll nicht die ganze Volks
ernährung darunter notleiden.

Frankreich hat jetzt sein neues Rekrutierungsgesetz er¬
halten . Es sieht etwa 90 000 Mann vor , die neu ins Mili¬
tär und zu Militärzwecken eingestellt werden sollen , woraufdann im Jahre 1930 die einjährige Militärzeit eingeführtwerden soll . Daß aber Deutschland gezwungen ist, auch
weiterhin mit seinen hunderttausend Mann auszukommenand keinen Mann mehr militärisch ausbilden und verwen¬
den darf , offenbart wiederum die rücksichtslose Vergewalti¬
gung Deutschlands durch den Versailler Friedensvertrag.

*
In Havanna auf Kuba , das jetzt unter dem Schutz der

Vereinigten Staaten steht , ist zur Zeit ein panamerika¬
nischer Kongreß im Gange . Um ihn ganz festlich zu gestal¬ten , ist sogar Präsident Cooldige von Washington aufeinem Kriegsschiff außer Lands gefahren , was ja ein ame¬
rikanischer Präsident nicht tun soll, und er hat in Havanna
eine Begrüßungsansprache gehalten , in der er ausdrückte,da ßdie Zusammengehörigkeit der amerikanischen Staaten
und die Geschehnisse in denselben wichtiger seien als alles,
was jenseits der Meere geschehe . Er sprach auch von der
großen Einmütigkeit und Freundschaft aller amerikanischen
Länder ohne Unterschied , ob gro ßoder klein. — Daß das
schöne Worte sind , die aber niemand blenden , erwies sichbald . Es hoben sich rasch und deutlich die Gegensätze zwi¬
schen Nord - und Südamerika ab . Der eine Differenzpunkt,
dessen Erörterung in der Oeffentlichkeit ausgeschlossen wer¬
ben soll , ist die mittelamerikanische Frage . Die lateinameri¬
kanischen Staaten sehen in dem Eingreifen Nordamerikas
in Nikaragua bestimmt nicht eine innervolitische Ange¬
legenheit der beiden beteiligten Länder , als die sie hinzu¬
stellen Washington sich bemüht , sondern sie sehen darin eins
Gefährdung nicht nur der kleinen mittelamerikanischen
Staaten , sondern darüber hinaus auch eine künftige Gefahr
für ihre eigene Unabhängigkeit . Nikaragua ist ja nicht der
erste Fall bewaffneter Interventionen , den die amerika¬
nische Geschichte kenstt . Euba , San Domingo und Haiti sind
auf ganz ähnliche Weise wie jetzt Nikaragua unter ameri¬
kanisches Protektorat gebracht worden . Und schon gewinnt
der Dollar , jenes wirksamste politische Kampfmittel der
U .S .A . auch in den südamerikanischenLändern immer grö¬
ßeren Einfluß und damit werden die Ketten , an denen die
Vereinigten Staaten die übrigen amerikanischen Länder in
das Schlepptau ihrer Politik nehmen können, immer fester.
Daß sodann gleich beim Beginn der Konferenz der Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten in Mexiko wieder abge¬
reist ist, da er auf seinem Platze in dieser Repblik not¬
wendiger sei, erhellt blitzlichtartig die Situation . Man hat
schöne Worte der Eintracht und Brüderlichkeit ; in Wirklich¬
keit aber dürfen die Forderungen des amerikanischen Kapi¬
tals und der amerikanischen Macht auch im Nachbarstaat
nicht einmal über Nacht außer acht gelassen werden.

Der «eue Reichrwehrmmifter
> General a . D . Wilhelm Gröner ist der dritte Reichs-
! wehrminister . Ihm vorangegangen sind der Sozialdemokrat
, Noske und der Demokrat Getzler , der vor mehr als eine« !
! Jahr aus seiner Partei austrat . Jetzt kommt der Fachmann
j Gröner , der als solcher keiner Partei angehört . Er ist eine«
, der vielgenanntesten Generale aus der Zeit des Weltkriegs?
; und der Revolutions - und Wiederaufbau -Jahre.
> Gröner wurde am 22. November 1867 in Ludwigsburs
> geboren . Er ist also jetzt 60 Jahre alt . Sein Vater war Zahl-
! Meister . Er trat als Fahnenjunker 1884 in das Jnfanterieregi-
> ment 121 ein und machte bis zum Jahre 1912 abwechselnd Truv-
? ven- und Generalstabsdienst. Im Jahr 1912 wurde er als Oberst»
, leutnant Chef der Eisenbahnabteilung im Groben Eeneralstab,
I Bei Krigsausbruch zu Chef des Feldeisenbahnwesens ernannt,
! erwarb er sich bei der Organisation der Truppentransporte grobq
!- Verdienste . 1914 Oberst , 1915 Generalmajor, wurde er bereits
s 1916 zum Generalleutnant ernannt. Für ein Jahr übernahm er
j oas Kriegsamt im Kriegsministerium, 1917 wurde er danach
! mit der Führung der 32 . Infanteriedivision und Ende 1917 mit
i der Führung des 25. Reservekorvs betraut, im Jahre 1918 über-
i nahm er den Posten des Generalstabschefs der Heeresgruppe
s Kiew. Nach Ludendorffs Ausscheiden wurde er der 1 . Eeneral-
- quartiermeister an der Seite Hindenburgs; als solcher leitete er
> den Rückmarsch des deutschen Heeres und die Auflösung der

alten Armee . Am 16 . Oktober 1919 lieb er sich zur Disposition
! stellen , nachdem er schon am 25. Juni unter dem Eindruck der

Unterzeichnung des Versailler Friedensvertrages gegenüber dem
Reichspräsidenten Ebert Rücktrittswünsche geäußert hatte. Im
Juni 1920 wurde Gröner Reichsverkehrsminister. Aus diesemAmte schied er im August 1923.

>

! Neues vom Tage.
j Die Lage in der mitteldeutschen Metallindustrie
r Magdeburg , 20 . Jan . Nachdem die Lohnverhandlungen,
i die am Donnerstag im Lohnstreit der mitteldeutschen Me-
- tallindustrie im Reichsarbeitsministerium stattfanden , zu
; keiner Einigung geführt haben , wurde vom mitteldeutschen

Metallindustriellenverband beim Reichsarbeitsminister der
, Antrag gestellt, den Schiedsspruch für verbindlich zu erklä-
^ ren . Die Stellungnahme des Reichsarbeitsministers zu die-
> sem Antrag steht no chaus. Einstweile geht also der Streik' unverändert weiter.
i Annahme des französischen Rekrutierungsgesetzes
s Paris , 20 . Jan . Die Kammer hat am Donnerstag abend
' das gesamte Rekrutierungsgesetz, in dem bestimmt wird , daß
!. bis zum 1 . November 1930 die Vorbedingungen für die Ein-
! führung der einjährigen Dienstzeit erfüllt icin müssen , mit
I 410 gegen 23 Stimmen angenommen . Die Sozialisten ent-
- hielten si chder Abstimmung. Die „Vorbedingungen " sind:
i Die Rekrutierung eines weiteren Kontingents von Berufs-
i soldaten , sodatz der Eesamtetat von 72 000 auf 106 000 , da-
j von 30 000 für die Kolonialarmee , gebracht werden kann;
s Rekrutierung von 15 000 Militärbeamten : Rekrutierung
, eines ständigen Zusatzkontingents von Zivilbeamten , sodaß
^ der Gesamtstand auf 30 000 Mann erhöht wird ; Rekrutis-

rung weiterer Mannschaften fürdie republikanische Garde,
s um den Gesamtbestand auf 15 000 heraufzusetzen. — Es' handelt sich also um die Neuaufstellung von 90 000 Mann
. Berufssoldaten und militärischen Beamten.
^ Verwaltungsreform der Reichspost
- Berlin , 20 . Jan . In der heutigen Verwaltungsratssitzung
- teilte der Reichspostminister mit , daß die seit mehreren
, Monaten im Gange befindlichen Resormarbeiten nunmehr
! zu einem Zwischenabschluß gelangt seien , mit dem Ergebnis
: einer möglichst weitgehenden Dezentralisation des Reichs--
: postministeriums und mit der Auswirkung des Abbaues
s von rund 22 Prozent der Referate und der übrigen Ve-
- amten des Reichspostministeriums . Ferner ist im Vollzugs
l einer Entschließung des Reichstags aus Herabminderung
I der Obepostdirektionen vorgeschlagen, 14 Oberpoftdirektio-
> nen aufzuheben.
s Die eisenverarbeitende Industrie zur Eisenpreiserhöhung
! Berlin » 20. Jan . Die Mitgliederversammlung der Arbeits-
. gemeinschaft der eisenverarbeitenden Industrie hat in ihrer
! am 18. Januar abgehaltenen Sitzung zur Frage der Eisen-
; Preiserhöhung eine Entschließung gefaßt , in der gesagt wird:
s Die eisenverarbeitende Industrie hat bisher unter Zurück-
> stellung berechtigter eigener Bedenken der eisenschaffenden
! Industrie bi ihren Bestrebungen nach internationaler Kar-
! tellierung kein Hindernis in den Weg gelegt . Sie bedauert
; es aus das tiefste, daß die eisenschaffende Industrie unter
' dem Drucke der Politik des Reichsarbeitsministeriums die
s Lage der bereits infolge der Lohnerhöhung geschwächten

LisenverarLeitung . durch die überstürzte und trotz ihrer
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Warnung beschlossene Lohnerhöhung noch weiter erschwert
hat . Sie erhebt Einspruch gegen diese für sie in ihrer
jetzigen Lage doppelt schwere Neubelastung , die sie ihrer¬
seits abzuwälzen nicht in der Lage ist.

Deutscher Reichstag j
' - "legenheit — Sozialdemokratisch« Angriff « gegen )

den Reichswehrminister
Berlin , SO. Januar . -

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 14 Uhr. '
Das Abkommen über die vorläufige Regelung des Holzver- '

kehrs aus Polen nach Deutschland wird in allen drei Lesungen
angenommen , ebenso das Uebereinkommen mit der Republik
Finnland über Unfallversicherung.

' s
Die erste Lesung des Reichshaushalts für 1928 wird dann .

fortgesetzt . ,
Reichskanzler Dr . Marx nimmt sofort das Wort : Ich halte :

es für zweckmäßig , vor Eintritt in die Beratung des Etats einen f
Degenstand zu erörtern , der wochenlang die Presse beschäftigt
hat . Zu den kritischen Fragen , die bei der Beratung des Etats >
voraussichtlich eine gewisse Rolle svielen werden, gehört nämlich !
die sog. Phöbus -Angelegenheit . Die eingehenden Untersuchungen '
des Svarkommissars Saemisch haben ergeben, daß ein Teil der
Bressebehauvtungen zutreffend, ein anderer Teil dagegen nicht
rutrenend ist . Ferner bat sich ergeben, daß diese Maßnahmen
zum Teil einer Zeit angehören , für die die gegenwärtige Reichs- j
rvgierung nicht die Verantwortung zu tragen hat . Die Unter- t
snchung bat einen Tatbestand aufgebellt, der von der Reichs- d
wuierung aufs ernsteste gemißbilligt wird . Bei den Angelegen- ?
weiten bandelt es sich im wesentlichenum Maßnahmen zugunsten ?
>«r Pböbus -Film -Aktiengesellich -' ft , dann auch um eine Ver- j
»Ladung des Reichswebrministeriums mit dem Berliner Bank- f
verein , von dem die Marine Aktien übernommen und dem st,

'

durch Bürgschaften große Kredite geleistet bat . (Hört ! hört ! j
linkb.) Allerdings mit der Maßgabe , daß die finanziellen Maß¬
nahmen von dem Leiter der Seetransport -Abteilung , Kapitän
». S . Lobmann , eingeleitet wurden mit Ausnahme der Bürg¬

schaften . Mit der Unterstützung der Phöbus - Filmgesellschaft be¬
zweckte Kapitän Lohmann , der Ueberfremdungsgefahr vorzu-
beugen und ihre nationale — nicht nationalistische — Einstel¬
lung sichcrzustellen . Die auf das Jahr 1924 zurllckgebende zuerst
finanziell geringe Anteilnahme an der Pböbus -AE . hat anfangs .
1925 zur Uebernahme von Aktien durch -Kapitän Lohmann und s
des weiteren zur Gewährung von Bürgschaften geführt . Die f
erste dieser Bürgschaften in Höhe von drei Millionen -4t datiert s
vom 26. März 1926 und ist von dem damaligen Reichsfinanr - r
minister , dem Reichswehrminister und dem Chef der Marine - -
Leitung gegengezeichnet , dagegen nicht vom damaligen Reichs- f
kanzler. Der Kredit , für den die Bürgschaft geleistet wurde , war -
von der Phöbus -AE . in regelmäßigen Raten abzutragen , was s
bisher auch geschehen ist, mit der Wirkung , daß der Kredit nahe- ?
su zur Hälfte abgedeckt ist. Ueber diese Bürgschaft hinaus hat ?
aber Kapitän Lohmann der Phöbus -AG. weitere Bürgschaften !
in Höbe von 3,5 Millionen und 920 000 -4t zu Lasten des Reichs -
gewährt . Der Kanzler bestätigt weiter , daß Kapitän Lohmann '
Aktien des Berliner Bankvereins in Höhe von 1,5 Millionen
Mark für das Reichswehrministerium erworben hat . Hierbei sei
dem Reiche ein Verlust von 675 000 -4t entstanden . Mit weiteren
Verlusten müsse gerechnet werden. Mittel hätten Kapitän Lob- ;
mann aus der Abwicklung des Krieges und seiner Folgeerschei- !
nungen zur Verfügung gestanden. Diese Mittel seien beute völlig
ausgeschöpft und dem Reichswebrministerium ständen solche nicht
mehr zur Verfügung . Zu beanstanden sei auch der Ankauf - des ,
Hauses Lützowufer 3 , dessen Preis 588 000 -4l betragen habe , j
Der Kanzler stellt fest, daß die von Kapitän Lohmann eingelei- '
tete Verbindung mit der Phöbus , sowie seine weiteren Unter - i
nehmen zur Zeit abgewickelt , abgestoßen bezw . liquidiert werden , s
Das gesamte Kabinett sei sich einig, daß die genannten Vor- !
kommniffe in der Marine tief bedauerlich sind . Eine Wieder - ;
holung derartiger Dinge müsse unter allen Umständen ausge - -
schlossen sein . Es sei bereits die Einsetzung einer Kontrollkom¬
mission aus Vertretern des Reichswehrministeriums , des Finanz¬
ministeriums und des Rechnungshofes beschlossen, um die
Finanzgebarung der einzelnen Abteilungen des Reichswehr¬
ministeriums laufend zu überwachen. Gegen Kapitän Lohmann -
sei seitens des Wehrministeriums ein Verfahren eingeleitet >
worden, das noch in der Schwebe sei. k

Abg. Severins (Soz.) erklärt , seine Partei werde bestrebt
sein, die Beratungen so zu fördern , daß der Etat am 31 . März
verabschiedet werden kann, um die Bahn freizumachen für eine
Volksvertretung , die dem politischen Willen des Volkes mehr
entspreche als der heutige Reichstag . Die Behauptung , daß dei
Etat für 1928 gesund sei , halte einer näheren Prüfung nicht
stand. Der Anschlag der Schwerindustriellen , der mit Still¬
legungsbeschlüsten und mit der Erhöhung der Eisenvreise ver¬
sucht worden sei , laste die große Gefahr erkennen, in der sich
ein Staat befinde, der sich nicht zeitig genug solchen Diktatur¬
gelüsten widersetze . Der Redner fordert , daß endlich Schluß ge¬
macht werde mit Gesetzen, die nicht den geringsten Nutzen brin¬
gen und eine Menge Geld kosten . Er nennt das Reichsschulgesetz
und das Gesetz gegen Schund und Schmutzschriften , das nur ein
Schlag ins Master gewesen sei . Von der Länderkonferenz könne
man sagen: Revolutionär , aber nicht resolut ! Man habe die
Führung der Reichsregierung bei dieser Konferenz vermißt . Di«
Sensation der Konferenz sei die Rede des württembergische»
Staatspräsidenten Bazille gewesen , gegen dessen Aeußerungen
der Redner schärfste Verwahrung einlegt . Würde ein Minister
der Linken ein solche Rede gehalten haben , dann hätte es keinen
Deutschnationalen gegeben , der ihn nicht hochverräterischer Um¬
triebe geziehen hätte . Es sei bedauerlich, daß ein Mann mit
diesem Mangel an Selbstbeherrschung und politischer Linie an
der Spitze eines deutschen Staates stehe . Der Redner bespricht
weiter die Angriffe des Reichsbankvräsidenten auf die Gemein¬
den und erklärt , diese üblen Anklagereden würden nachgerade
zu einer Gefahr für das ganze Staatsleben . Die für den Pan¬
zerkreuzer erforderlichen Mittel würden in den nächststen Jahren
unmöglich auszubringen sein . Dem Reichskanzler gelinge es
immer weniger , das Kabinett unter einen Hut zu bringen.

Eeßler habe das Bäumchen der deutschen Wehrmacht nicht ge-
bimen , sondern zu einem wilden Schwarzweißrot-Dorn wuchern
lasten. Der Besuch des Prinzen Heinrich auf der „Berlin " und
die Art der Ahndung dieses Vorfalles sei ein glatter Sohn auf
unsere republikanische Wehrmacht. Zur Außenpolitik erklärte der
Redner daß die beste Grenzverteidigung Frankreichs der Frie-
denswrlle des deutschen Volkes sei, dem demnächst die Reichs¬
tagswahlen gegen alle Störenfriede hüben und drüben nachdrück¬
lich erweisen würden. Der Redner erinnert an die 50 Wieder¬
kehr des Inkrafttretens des Sozialisteimeletzes.

Unter allgemeiner Spannung erbebt sich der neue Reichs¬
wehrminister Gröner und erklärt : Vom Vorredner sind eine
Reibe von Angriffen gegen das Reichswehrministerium zur
Sprache gebracht worden . Ich darf diese Angriffe nicht ohne
Widerspruch und stillschweigend ins Land hinausgehen lasten.
Ich werde die verschiedenen Punkte aufs ernsteste prüfen und zu
gegebener Zeit darauf antworten.

Abg. Wallraf (Dn .) : Er halte es für zwecklos, heute sich
hier nach Art der homerischen Helden lange vor den Kämpfen
gegenseitig zu schmähen . Gerade die Erfahrungen von Locarno
und Thoirv zwingen uns zu der dringenden Forderung , keine
deutschen Leistungen mehr gegen fremde Versprechungen zu
geben. Die wichtigsten Aufgaben der Außenpolitik bleiben für
die nächste Zeit die zähe Bekämpfung der Kriegsschuldlüge, eine
Abrüstung und eine Aenderung des Dawesgesetzes. Der Redner
Kitt für Stärkung der Stellung des Reichspräsidenten und des
kkeichsrats zur Erschwerung von Regierungskrisen ein . Eegen-
iber der Ausgabefreudigkeit der Parlamente müsie die Stellung
»es Finanzministers gestärkt werden.

(T - dauert noch an .)

Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 20. Januar . Wie wir erfahren , hielt das

Reichskabinett heute abend eine Sitzung ab , in der eine
Erklärung beraten wurde , die Reichsminister Dr
Schiele morgen im Reichstage zur Lage der Land¬
wirtschaft abgeben wird.

Würktembergischer Landtag.
Landwirtschaftsfragen im Landtag

Stuttgart , 19. Jan . Im Landtag wurde am Donnerstag di«
Aussprache über Kap . 160 (Zentralstelle für Landwirtschaft)
fortgesetzt.

Abg. Böbringer (Soz .) : Nach den Klagen der Vertreter
von Bauernbund und Zentrum über die Not der Landwirtschaft
sollte man meinen , beide Parteien ständen in der Opposition,
denn alle diese Klagen richten sich doch gegen die Regierung,
die allein in der Lage wäre , die Not der Landwirtschaft zu
mildern . Es muß also festgestellt werden, daß die Regierung
versagt hat . Die Interessen der Kleinbauern sind ganz andere
als die der Großbauern . Der kleine Bauer soll sich mit dem
Arbeiter solidarisch erklären Infolge der Hochschutzzollpolitik
geht die ganze europäische Wirtschaft zugrunde.

Staatsrat Rau: Von allen Seiten ist anerkannt worden,
daß es der Landwirtschaft schlecht geht. In den letzten Jahren
hat die württ . Regierung die Zahl der landwirtschaftlichen
Winterschulen von 30 auf 40 erhöht . Ferner hat der Staat der
Zentralgenostenschaftskaste Bürgschaft bis zur Höhe von acht
Millionen Mark geleistet. Das Meliorations - und Feldberei¬
nigungswesen wurde gefördert , die Zahl der Kulturbauämter
vermehrt . Ferner wurden Beiträge und Kredite für Bodenver¬
besterungen ausgegeben , außerdem die Beiträge für die Tier¬
zucht erhöht und die Milchwirtschaft gefördert . Den Weingärt¬
nern wurden Notstandsbeiträge in Höbe von über acht Mill . ,4(
bewilligt . Die Ausführungen der Vertreter der Regierungs¬
parteien faste ich nicht so auf, als ob sie mit den Leistungen
der Regierung für die Landwirtschaft nicht zufrieden wären.

über bei der Notlage der Landwirtschaft bleibt noch viel zu tun
rbrig , vor allem in der Verbesserung der Preise der landwirt-

chaftlichen Produkte . Zölle allein tun es nicht. Vermehrung der
Erzeugung und Senkung der Gestehungskosten müssen nebenher

»eben. Die Beschaffung von Siedlungsstellen ist sehr schwierig.
Abg. Welch ins er (BB .) : Von den Rednern der Sozial¬

demokratie wird nur leeres Stroh gedroschen . Die Beiträge für
die Hagelversicherung sind jetzt schon zu hoch und die Prämien
dürfen nicht noch erhöht werden.

Abg. Ulrich (Soz .) : Es verdient Anerkennung , wie zähe
and unbeugsam trotz aller Mißerfolge und Enttäuschungen die
Weingärtner an ihrer schweren Arbeit festhalten . Wir unterstützen
diesen Stand auf das weitestgehende. Notwendig ist ein scharfer
Oeklarationszwang . Die Landwirtschaft bat das größte Inter¬
esse daran , daß die Industrie gut beschäftigt ist, denn sie gibt
zahlreichen Söhnen der Landwirte und Weingärtner Brot und
Arbeit.

Abg. Strahl (Ztr .) : In der Landwirtschaft kostet die Um¬
stellung auf eine andere Betriebsweise sehr viel Geld und
braucht lange Zeit.

Abg. Säubermann (BB .) bedauert den Personalmangel
bei den Kulturbauämtern und wünscht Uebernahme der Ver-
mestungskostcn auf den Staat.

Abg. Adorno (Ztr .) befürwortet die Unterstützung des Obst¬
baues . Die württ . Obsternte repräsentiert einen Wert von sechs
Millionen Mark.

Abg. Pflüger (Soz.) : Die Einfuhr von Gefrierfleisch kann
nicht entbehrt werden.

Hierauf werden die Ausschubanträge angenommen . Abgelehnt
wird der soz . Antrag auf Lieferung verbilligter Saatsrucht , an¬
genommen dagegen ein Antrag Aug . Müller (BB ) , das Staats¬
ministerium möge beim Reich dahin wirken, daß bei einem
etwaigen Milchgesetz kein Konzessionszwang für den Handel mit
Frischmilch eingefübrt und auf die süddeutschen Verhältnisse ge¬
bührend Rücksicht genommen wird ; daß, wenn schon eine Kon-
zessionierung des Handels mit Frischmilch und Sahne beschlossen
würde , die Konzesflonierung für alle Gemeinden ausschließlich
den Landesregierungen Vorbehalten bleibt und Erzeuger und
Erzeugergenossenschaften dem Konzessionszwang nicht unterlie¬
gen. — Die kommunistischen Anträge wurden abgelehnt.

Zu Kap . 66 (Landgestüt) kritisiert Abg. Wernwag (BB .) ,
daß die Milchwirtschaft des Landgestüts in Marbach der Land¬
wirtschaft Konkurrenz macht . Es ist nicht Zweck der Landgestüte,
Milch in die Stadt ReutÜngen zu liefern .*

Abg . Kinkel (Soz.) stellt fest , daß es dem Bauernbund
peinlich ist, wenn st chein Staatsbetrieb rentiert.

Abg . Strahl (Ztr .) wünscht Abschaffung des Fohlengeldes.
Das Landgestüt steht auf voller Höhe und seine Bewirtschaftung
ist befriedigend.

Abg. Roth (Dem.) : In Reutlingen kann jeder seine Milch
kaufen, wo er will und zu welchem Preis er will . Die Stadt
Reutlingen schreibt die Milchpreise nicht vor.

Landesoberstallmeister Stotz : Man bat sich entschlossen , auf
dem Landgestüt Rindviehzucht neben Pferdezucht »u betreiben.
Das Gestüt Marbach hat nur 80 Stück Rindvieh.

Nunmehr folgt die Beratung des Kap . 67 (Landesgewerbe¬
amt), worüber Abg. Pflüger (Soz .) den Ausschvßberi-bt erstattet.

Nächste Sitzung Freitag nachmittag.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 21 . Januar 1928.

Der letzte Schneefall hat wohl der Landschaft ein win¬
terliches Bild gegeben, aber die Straßen sind hier schon
wieder schneefrei . Auf den höher gelegenen Orten unserer
Umgebung ist dagegen eine sehr hohe Schneedecke zu ver¬
zeichnen . In Simmersfeld und anderen Orten mußte
gestern der Bahnschlitten geführt werden und es ist
dort auf einmal wieder richtig Winter geworden.

Schi-Veranstaltungen am Sonntag . Begünstigt durch
die guten Schneeverhältnisse findet am morgigen Sonntag
22 . Januar der 5 . Schwäbische Jugend - Schitag
des SSB . in Wildbad statt.

In Freudenstadt finden morgen Sonntag die verbands¬
offenen Schwarzwaldläufe statt . Sonntag vor¬
mittag 9 Uhr Langlauf , 11 Uhr Eeländelauf und Damen¬
lauf , 2 Uhr Sprunglauf , Wettlaus , Büro Gasthaus Drei¬
könig.

Für die Mitglieder der Körperschaftsbeamten -» Orts¬
vorsteher - und Gemeinderechnervereinigung sowie des
Zentralverbands der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten
des Bezirks Nagold und der Nachbarbezirke findet am
Samstag , den 4 . Februar in Nagold eine wichtige Ver¬
sammlung statt . Nähere Bekanntmachung folgt noch.

„9V Jahre dem Deutschen Lied". Am gestrigen Tage,
dem 20 . Januar , waren es 90 Jahre , daß sich der hiesige
Liederkranz dem deutschen Liede widmet . Am Schlüsse des
Jahres 1837 anläßlich einer Abendunterhaltung des hies.
Kirchenchors und des Lehrervereins des Bezirks wurde der
Entschluß gefaßt , einen Männergesangverein zu gründen
und schon am 20 . Januar 1838 wurde der Verein mit dem
Namen „Liederkranz " unter der Vorstandschaft und Direk¬
tion von Herrn Schullehrer Schüller aus der Taufe
gehoben, der heute noch als ältester Verein dieser Art im
Bezirk festgefügt seine Stelle behauptet . Vorstand
Wizemann gedachte in der gestrigen Singstunde denn
auch mit ehrenden Worten den Gründern und dieses denk¬
würdigen Tages . Möge der Verein seine Hundertjahr¬
feier ebenso erleben getreu dem Sängerspruch : In Freud
und Leid sei fort und fort das deutsche Lied des Sänger»
Hort ".

Au; dem Lderamt Ireudeuftadt
k. Amtliches . Das Oberamt Freuden st adt macht be¬

kannt : Die Schweineseuche ist erloschen im Gehöft
des Ludwig Kalb , Schweinehändlers in Hallwangen.

Freudenstadt , 21 . Januar . Die Schneeverhältnisse sind
infolge des reichlichen Schneefalls für den Schneeschuhsport
heute sehr günstig . Infolge eingetretener Kälte haben
wir Pulverschnee, so daß die morgen hier stattfindenden
Schwarzwaldläufe einen guten Besuch versprechen.

Au; dem Sberamt Ealm
— Calw , 20 . Januar . Für die einheitliche Regelung

derVerkehrszeichen, die allgemein für das deutsche Reich
von der Verkehrspolizei vorgeschrieben sind , sind 27 Verbots -,
Warnungs - und Richtungstafeln im Gesamtbetrag von 180 Mark
erforderlich . Die Lieferung erfolgt durch die Eisenhandlung
Herzog, da die Handwerker erklären , daß sie , da es sich um
Massenartikel handle , nicht so billig liefern können. — Die An¬
schaffung von Saugschläuchen für die Latrinenentleerung
erfordert 800 Mark . Es werden Vlechrohre und Gummischläuche
Lester Qualität angeschafst. — Für die erledigte 6 . Polizei¬
wachtmeisterstelle kommt ein Militäranwärter in Be¬
tracht Die Zahl der Bewerber , die in Betracht kamen, war
klein . Gewählt wird Michael Hanselmann , zunächst auf drei
Jahre . Er wird in Gruppe 4 eingereiht und erhält die erste
Garnitur seiner Dienstkleidung frei gestellt, während er für die
zweite Garnitur wie die andern Schutzleute einen Beitrag von
40 Prozent zu leisten hat . — Stadtbaumeister Schüttle hat mit
Apotheker Stroh Ermittlungen angestellt , ob der Rötelbach
mit der Kentheimer Quelle im Zusammenhang stehe.
Es wurden in den Vach Viehsalz, Glaubersalz und Farbstoff
eingeführt . Das Wasser brauchte zu dem etwa 2 Kilometer
langen Weg N/ -—4 Stunden , bis es im Weiler Kentheim an¬
kam ; die Quelle wurde 24 Stunden lang kontrolliert . Die ent¬
nommenen Proben zeigten kein Salz , kein Chlor und keine
grüne Farbe . Es scheint somit keine Verbindung zwischen dem
Rötelbach und der Quelle zu bestehen. Die Versuche sollen aber
im Sommer wiederholt und die Quelle von Zeit zu Zeit kon¬
trolliert werden . Die Temperatur der Quelle beträgt 8 Grad
Wärme . Aus der Mitte des Gemeinderats wurde die Anregung
gegeben, das Gelände durch einen Wünschelrutengänger begehen
zu lassen, da das Vorhandensein von Wasseradern an dem
Bergesabhang vermutet wird . Die Auffindung einer ergiebigen
Quelle in diesem Waldgebiet wäre für die Stadt von aller¬
größter Wichtigkeit. — Auf eine Anfrage eines auswärtigen
Stadtschultheißenamtes , ob bei der Verdingungsord¬
nung bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten die Angelegen¬
heit öffentlich oder geheim beraten werde , da nach den Be- ,
dingungen eine Niederschrift nicht veröffentlicht werden dürfe,
beschließt der Eemeinderat , die Vergebung wie seither öffentlich
zu behandeln , da dies im Interesse des Handwerks gelegen sei.
Die Reichsverdingungsordnung soll in diesem Punkte abgeändert
werden . — Auf der Markung Stammheim soll die neue
Latrinengrube angelegt werden . Die Erunderwerbungen
werden genehmigt . Die Nebenkosten für Wasserableitung sind
ganz erheblich. — Die Schafweide wurde neu ausgeschrieben,
da der seitherige Pächter ein zu geringes Angebot gestellt hatte.
Die Weide wird nun an Rößleswirt Waidelich zum Preis von
850 Mark (bisher 800 Mark ) übertragen . — Das Brennholz
für Altveteranen wurde seither von der Forstverwaltung um
den Anschlag geliefert . Das Forstamt ersucht nun die Stadt um
Uebernahme der Lieferung von der Hälfte des Holzes . Der
Eemeinderat ist damit einverstanden , da es sich um nur 19 Rm.
handelt . — Der Autobesitzer Wurster in Agenbach sucht um
Konzession zum Autobetrieb nach Calw nach . Wurster
will in der Woche zweimal nach Altensteig und einmal nach
Calw fahren und Personen und Waren befördern . Gegen das
Gesuch wird nichts eingewendet.
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Aus dem Lande
Wildbad , 19 . Jan . Mit einem Aufwand von 3941 .50

Mark wird das Drahtseil unserer Bergbahn auf den
Sommerberg erneuert . Die Druckfestigkeit desselben be¬
trägt 64 000 Kilo . — Drei städtische Bauplätze kommen
demnächst wieder zur Versteigerung.

Neuenbürg , 19 . Jan . Herr Karl Haist , Sensenschmied
in Neuenbürg , konnte heute für eine 55jährige ununter¬
brochene Tätigkeit in der Sensenfabrik Haueisen u . Sohn
Akt. -Ees. in Neuenbürg durch Ueberreichung eines Glück¬
wunsch - und Anerkennungsschreiben des Herrn Reichs¬
präsidenten und des Herrn Staatspräsidenten geehrt wer¬
den . Nunmehr erhielten 34 Arbeiter der Sensenfabrik
Haueisen u . Sohn A .E . in Neuenbürg diese Auszeichnung.

Oberndorf , 19 . Januar . (Rückgang der Pferdezucht .) Die
unter Leitung von Vet .-Rat Dr . Speidel -Oberndorf stehende
Hengsthaltungsgenossenschaft Oberndorf hielt am Sonntag die
Jahresversammlung , die namentlich über das Weiterbestehen
der von der Genossenschaft 1923 in Winzeln eingerichteten Be¬
schälplatte Entschließung zu treffen hatte . Der Betrieb auf der
Platte war , wie auch auf andern Platten , in den letzten zwei
Jahren schlecht gewesen, nur 26 Stuten kamen zur Deckung . Dem
Vorsitzenden ist es gelungen , Beiträge von der Amtskörperschaft
und vom Staate zu bekommen, so daß die Platte erhalten und
durch einen neuen Vertrag mit dem Hengsthalter auch die
finanziellen Verhältnisse der Genossenschaft geregeltere werden.
Im Bezirk selbst ist der Pferdebestand um 41 Stück zurück¬
gegangen , die Zahl der zweijährigen Fohlen von 86 auf 39.
Die Genossenschaft betreibt die Pinzgauerzucht . Die beiden
Hengste sowohl als auch deren Abkömmlinge haben von
berufenen Kennern volles Lob gefunden . Die Zucht dürfte eine
Steigerung erfahren , wenn eine Weidegelegenheit geschaffen
wird , Fohlenmärkte eingefiihrt werden und die Genossenschaft
dem Württ . Kaltblüterzuchtverband beitritt . Leider ist ein ge¬
planter Ankauf von Zuchtsohlen im Pinzgau bezw. auf dem
bayerischen Stammgestüt Schwaiganger nicht zustande gekommen.Die Gründung eines Reit - und Fahrvereins , die angeregtwurde , fand vorerst keine günstige Aufnahme , da die meisten
Voraussetzungen für eine solche fehlen.

Herrenberg , 20 . Jan . (Vermißt . — Autoünfall .) Die
Tochter Maria des bei der Stadt angestellten Taglöhners
Röhm , die in Nürnberg als Schwester tätig war , ist seit
Anfang Januar vermißt . Nach einem Besuch bei ihrer
Freundin begleitete diese die Vermißte noch bis an die
Straßenbahn . Seither fehlt jedes Lebenszeichen von ihr.— Gestern abend nach 5 Uhr ereignete sich in der Stutt¬
garter Straße bei der Schiller ' schen Villa ein Autounfall.
Glücklicherweise hatte er keinerlei ernste Folgen . Als das
fast neue Lastauto einem Fuhrwerk ausweichen wollte,
versagte die Bremse. Das Auto kam ins Schleudern,
rutschte auf die andere Seite der Straße und stürzte die
steile Böschung hinunter . Dort kippte das Auto um . Man
bemühte sich sofort mit Winden , brachte es aber nicht mehr
heraus . Das Fuhrwerk konnte sofort weiterfahren.

Grünmettstetten , OA . Horb , 19 . Jan . Als der weit be¬
kannte Händler und Landwirt Engelbert Klink von hiereinen Wagen Heu laden wollte , wurde es ihm schwindligund er fiel vom bereits vollgeladenen Wagen , so daß er
mehrere Rippen brach.

Zepfenhan , OA . Rottweil , 20 . Januar . Von einer
Tanne erschlagen.) Der 32 Jahre alte verheiratete Land¬wirt Georg Maier von hier wurde heute nachmittag imWalde beim Holzfällen von einer fallenden Tanne getroffenund erlitt eine so schwere Verletzung , daß er alsbald ver¬
schied. Der Bedauernswerte ist ein Sohn des SchultheißenMaier.

Stuttgart , 20 . Jan . (Zur Landtagswahl .) Die
Kommunisten haben für die Landtagswahl eine Liste auf¬
gestellt, nach der von den bisherigen Abgeordneten gefalle»
find : Vrönnle , Rehbach , Stäbler und Ernst Schumacher.

Zwischenfall. Im Sieglehaus hielt am Donners¬
tag abend der frühere General Frhr . v . Schoenaich in einer
Versammlung der Friedensgesellschaft eine Rede , in der er
schwere Angriffe gegen das Offizierskorps richtete. Den
Offizieren warf er u . a . Feigheit vor , weil sie es nicht wag¬ten , ihm in seinen Versammlungen entgegenzutreten . Der
Landesvorsitzende der Vereinigten Vaterländischen Ver¬
bände , Alfred Roth , wollte als Reserveoffizier antworten,wurde aber am Sprechen verhindert . Alfred Roth wurde
durch eine Schar Halbwüchsiger vom Podium herabge¬
schleppt und in einer Weise mißhandelt , die jeder Beschrei¬
bung spottet . Ein junger Stahlhelmer , der ihm zu Hilfeeilte , wurde blutig geschlagen . Die erregte Stimmung im
Saal wurde nicht zum wenigsten dadurch hervorgerufen,
daß der Versammlungsleiter mitteilte , Stahlhelmer hättenStinkbomben geworfen. Daß Stinkbomben geworfen wur¬den, ist Tatsache ; daß sie von Stahlhelmern geworfen wur¬den, ist durch die polizeiliche Untersuchung nicht festgestelltworden.

Eefallenen - Denkmal. Für den 1 . April ist die
Einweihung des Denkmals für die Gefallenen der Flieger -,Luftschiffer - und Flugabwehrverbände auf dem Waldfried¬
hof vorgesehen.

'

Das Rätsel der rätselhaften
Briefe gelöst.

^ /
E.

/

! Kandel und Verkehr»
t Freudenstadt , 20 . Januar . (Nadelstammholzverkauf der
z Stadtgemeinde Freudenstadt .) Bei dem am 18 . Januar ab-
s gehaltenen Nadelstammholzverkauf standen 1662 Festmeter
: Fichten - und Tannen -Lang - und Sägholz aller Klassen zum Ver-
> kauf. Ein großer Teil der Holzmenge bestand aus Althölzern' 1. und 2 . Klasse. Nur für 1370 Festmeter konnte der Zuschlag' erteilt werden . Das Gesamtausbot betrug 43 663 .03 «A, der

Gesamterlös SS 963 -4t — 128,2 Prozent der Landesgrundpreise.Die Höchstgebote für die zugeschlagenen Lose bewegen sich
: zwischen 120 bis 141 Prozent.

! Behle Nachrichten.
i Die Landwirtschaftshilfe des Reiches
r Berlin , 21 . Januar . Ueber das Programm der Reichs-
f regierung in der Frage der Landwirtschaftshilfe , das
? Reichsernährungsminister Schiele heute im Reichshaus-
r haltsausschuß des Reichstages entwickeln wird , weiß die

„Deutsche Allgemeine Zeitung " folgendes mitzuteilen : Der
hauptsächlich durch Naturereignisse der letzten Jahre her.
vorgerufenen Notlage der Landwirtschaft soll dadurch
Rechnung getragen werden , daß vornehmlich die drückende

; Schuldenlast durch Herabsetzung der Zinsen,
- längere Rückzahlungsfristen usw . erleichtert

wird . In den Kreisen der Koalition ist man der Ansicht,
daß eine solche Entschuldungsaktion wirksamer ist, als etwa
neue Zollerhöhungen , die sich im übrigen auch nicht in das
allgemeine Zollsenkungsprogramm der Regierung einfügen
würden.

Drei Opfer einer Lawine
) Frutigen , 20 . Januar . (Berner Oberland .) Heute
^ mittag ging im Lintergraben bei Frutigen eine Lawine

nieder und verschüttete drei dort auf der Straße nach Adel¬
boden mit Aufräumungsarbeiten beschäftigte Männer . Alle

! drei sind ledig . Die Leiche des einen konnte geborgen wer-
^ den. während die Bergungsarbeiten nach den beiden an¬

dern : Verunglückten noch im Gange sind . Es besteht keine
Aussicht, sie lebend aufzufinden.

Unmenschliche Eltern
! Berlin , 21 . Januar . Nach einer Meldung einer bremi-
^ schen Zeitung aus Ottersberg hat dort ein reicher Bauer,
^ um seinen Söhnen die alleinige Erbschaft zu lassen , seine

24jährige Tochter seit zwei Jahren in einem dunklen und
feuchten Keller gefangen gehalten . Auf die Anzeige eines
Knechtes hin wurde der Zugang zu dem Gefängnis des

f Mädchens gewaltsam geöffnet . Man fand das Mädchen
; dis zum Skelett abgemagert und völlig verwahrlost vor.

Die Mutter des Mädchens wußte ebenfalls von dem Plan.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Von Island erstreckt sich eine starke Depression bis gegen

Süddeutschland . Sie hat starke Niederschläge gebracht. Hoch¬
druckgebiete befinden sich im Nordosten und Südwesten . Für
Sonntag und Montag ist immer noch mehrfach bedechiLH
aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten . ^

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altr .chrt«

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut

Hornberg.

Stammholz - Berkauf.
Die Gemeinde verkauft im Wege des '

schriftlichen Meistgebots folgendes
Stammholz:

L «aholz Caghvlz

Em

I II II V V V! I « I 1 tV V VI

Los 1 Nr . 241 —390
Tannen 1 .5l 13 58 23,8 19 54 0 . 4c 05l 3,97 2 . 83 181
Forchen 4,29 9,06 7 . 65 1,75 l .45 3,46
Los 2 Nr . 391—526
Tannen 4,81 11,92 16 21 17,23 0,53 2,94 1,79 0,84
Forchen 1,69 2,43 5,06 0,99 2,34 0,74
Los 3 Nr . 527 —654
Tannen 2,74 5,89 8,82 8,41 6,53 ',11 l . 13 0,29 0 . 28Forchen 2,27 14 66 21,9b 14,07 4,58 r,97 l 91 5 .56 1,40

Schriftliche Angebote, in Prozenten der reuen Landlsgrundpreise wollen bisDienstag den 24 . Januar nachmittag '/ . 2 Uhr beim Schul, he ße , -Amt e,m e,
'
eicht werdenZah .ungsbedmgungen sowie Abfuhr günstig. Zusage behält sich der Gemeinderat vor.

Gemeinderat

Erstling-
Schwein

( Schwarzscheck ) verkauft
Gustav Zülher , öplelberg.

I

Danksagung.
Zedern , der

Rheumatismus,
Ischias oderGicht
leidet, teile ich gern
Kostenfrei mit , was mich
scknell und bilbg kur-
nene . 15 Pfg . für
Rückvvrto erwünscht.
Parschat , ? chlustnmstr.
Sranlenvurg, Schleuse
L hn tz Nr . 537.

Altensteig-Dorf.

Die Gemeinde wrkauft am Dienstag , dev 24 . d. M.
nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus im öff rill. Aufstreich

31 uusorliertrs Papierholz
aus Waldreil Allmand . Liebhaber sind eingeladen.

Den 21 . Januar 1928 Gemeivderat.

Nagold

5ckri/I .)leimrrdeit
Btrali « Berlag 926

München

Kommenden Montag von morgens V»9 Uhr ab habe»
wir wieder einen frischen Transport schöne

trächtige, gewöhnte KaMne»
sowie schöne '/-jährige , ^/ « jährige und iV -jährige

Niadle
in unseren StalluNgen in Nagold zum Verkauf stehen-
wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen

Friedrich Kahn n. Max Laffar.

IW « üe ile UW
M6M68 Inven1urverkauk82U nutzen

tteinbolü Ha^6r,äiisa-!iei8

In ^U88lelleraitikelnV7I62. 8 . in Halbleinen uuä baunnvoll-
tücbein in allen 6ieiteo . Dankten U8v. können 8ie 8ick
suk Orunä meiner nock 8ekr billigen Ornnäpieke» suüer-
oräentlick günZtig einclecken,

rlurek ^u8nül2nnZ cle8 101« Rabatts
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Papier-
Servietten!

Krepp oder Damast s
liefert mit oder ohne Auf - i
druck die i
B. Mker'Me BMdlg.

>« »

Nächste

findet am Kommenden
Dienstag , 24 . Januar
von 8 Uhr vorm, bi» V»8
Uhr nachm , in Altenstri-

Mühlstr . 22S statt.

SM MM. SKM.
Naturheilkundige.

Alteusteig

Sonntag , 22 . Januar

Lin kosten

extra biiiiZ

«Ik > a « ss

Für

Hausschlachl- ngeu
empfiehlt

la.Pergament-
Därme

die

Alteusteig
Kirchliche Nachrichten.

Eo . Gottesdienst
3. S . n. Eisch., 22 . Januar,

Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über Röm . 12, 17 —21:
Waffen im Streit . Lied
437 , 429 . Nachher Kin¬
dergottesdienst. Nachm.
V.2 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen . Abends
V-8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Gemeinschaftsstunde im
Luthersaal.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend.

Rethodisteugemeiude.
Sonntag, 22 . Januar , vor¬

mittags 9 Vs Uhr, Predigt¬
gottesdienst. Vorm , ' /tll
Uhr Sonntagsschule , abds.
7Vs Uhr Predigt.

Montag , 8 Uhr Frauen-
Missionsstunde.

Mittwoch, den 25 . Januar
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

OevsLurnen nicht clie günstige Gelegen¬

heit rn billigen NnK -änferv in rneinern

Gustav Muchevev , ^ltensteig

^Vir sleken vor nickt undsäeutenäen
Lrkökungen in äer Lissn-Lrancke.
>Venn 8ie Leäark Kaden in

Moilwsi 'on UN»
Ions« . Lei-Sten

so geben 8ie mir 6as bekannt unä
ick tvercie 8ie prompt unä büli ^ st
bedienen

8Mmaedk?
Lüro : Oastkok xum « Orünen kaum"
leiekon tir. 20

ZLuer-§e5cWigung
findet kräftiger, möglichst

verheirateter Man»
bei M . Braun . SSgervrrk. Alteusteig

Pfaizgrafeuwetler.

Zu verkaufen:
sit

1 « l KWWWM N .
«

Sezer L Sreg, Säge- md Hvbklnierk.
Vieh -Verkauf

Am nächstenMoutag von morgens 9 Uhr ab habeich in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in
Altensteig einen Transport

Mm. WlrWge Mime»
M M

sowie

I« . MW MMe - _ _
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlich st einiadet

Max Zürndorfer, Rexkngen

Bestellungen auf

Angersen u.
Kohlmben

nimmt entgegen

M. Echnierle
Altensteig

Einen noch gut erhaltenen

hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Bl.

Lllsi - ^ ri
Kieltk!'

'
8vlis vueltlisnlllung

H !tsnsts

Gesucht wird ein gut
erhaltener

Bügelofe«
womöglich mit Eisen.

Wer ? sagt die Geschäfts-
des Blattes.

Nagold.

Koppbügel
gegen Zungenschlägen

beim Rindvieh sind wieder
eingetroffen bei
Spöhr » Zimmermann.

80—69 Zmlver gut ein¬
gebrach les Luzerne ewiges

hat zu verkaufen.
SlWll, SpltlUMister

Nagold.
Spielberg.

Ein

Eiustell-
Rind

und ein

fettes Rind
verkauft Jakob Theurer.

Uleür Invvutur - Aus verkant
bsgiiuii sm VomlSkstss , äsn 26. ^anusr uri -äbistst.

rede gSustige ! k!!lIl2l !l8 ^ 68l8A8l !ll8!!
Litte warten 8ie mit Ikren Linkauksn dis äakin ab

VMI .OSM

22. 1928
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^KriegeroereinMartinsmoos s
»I . . W

Der Verein hält am Sonntag den 22 . Januar M
abends 7 Uhr seine ^

Weihnachtsfeier V
im „ Gasthaus zur Krone" mit theatralischen M
Darbietungen ab, wozu jedermann freundlichst M
eingeladen ist. ^

Der Ausschuß . sg
_ _ Sl

ksWrvr- serviu rgMmrsu
Looulsx , cksu 22. Januar Lacket

im . Ocksenssal" eiae

iMr -Mkrdsttllllll
ckurcti ckke 8tack1k»pslls ^ llonololz statt,
vorn kö!I. einlacket cker ^ ussekoü.

in großer Auswahl
empfiehlt die

W. Ww
'
W M - ß
MW».

VIOIOIODIOIM!VIOIOIOIOIOIM

Vieh-Verlauf.
Vom kommendenMoutag , den 23 . Januar vormittags

habe ich in meiner Stallung in Wild - erg einen sehr
großen Transport

erstklassige , hochträchtige
Kallinnen

trächtige Kühe
sowie scköne, ju»ge

Milchkühe
md Jungvieh

zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Hermann Hopser.
8Ls küiäev

sllö MosrMel
in cker

in ^ ltonotslz.
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